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Aus dem Vorwort zur ersten Auflage. 

Die Bezeichnung „ökologische Pflanzengeographie" ist, soviel 
ich weiss, neu. Was ich darunter verstehe, wird man in der Ein-
leitung auseinandergesetzt finden. Ich kenne auch keine Arbeit, 
die der vorliegenden ähnlich wäre und mir als Vorbild hätte 
dienen können. Der Entwurf dieses Werkes konnte daher von 
mir erst nach vielem Herumtasten hergestellt werden. Es war 
ursprünglich nicht meine Absicht, einen Abschnitt wie den ersten 
auszuarbeiten. Später sah ich seine Notwendigkeit ein, schrieb 
ihn aber mit vielem Widerstreben, weil ich mich hierbei auf Ge-
biete, wo ich mich sehr unsicher fühlte, wagen und andere Lehr-
bücher, namentlich Hamanns Bodenkunde benutzen musste. 

Im übrigen ist die Darstellung teils auf die ansehnliche bio-
logische Litteratur der letzten Jahrzehnte, deren wichtigste, den 
Gegenstand behandelnde Werke in der Auswahl der Litteratur 
aufgeführt sind, teils auf die Beobachtungen aufgebaut, die ich 
selbst auf Reisen in der alten und der neuen Welt, etwa zwischen 
dem südlichen Wendekreise und dem 70. Grade nördlicher Breite 
gemacht habe. 

Schon in den Jahren 1890 und 1891 habe ich in einer Reihe 
von Vorlesungen für Studierende der Naturwissenschaften einen 
Grundriss der vorliegenden Arbeit gegeben; als ich 1891 und 
1892 die Antillen und Venezuela bereiste, war meine Hauptauf-
gabe, Stoff zu seiner vollständigeren Ausarbeitung zu sammeln. 
Ich wollte diese anfänglich erst nach einigen Jahren veröffent-
lichen, aber äussere Rücksichten haben es mir wünschenswert er-
scheinen lassen, sie schon jetzt und in der vorliegenden Form 
herauszugeben. 


